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2015 

für die 36 und 37. KW 

Fr. 28. August 2015 

Gesamtauflage: 20.378 

Was ist zu tun:  

• Varroa-Bekämpfung begin-
nen oder fortsetzen 

• Wintereinfütterung fortset-
zen 

• Räuberei verhindern, dazu 
Fluglöcher, insbesondere 
bei Ablegern, einengen  

• Altwaben einschmelzen oder 
bis zum Einschmelzen vor 
Wachsmotten schützen. 

• Auffälligkeiten, die auf 
Krankheiten hindeuten, hin-
terfragen 

Mayen (CO). Die Trachtphase der 
Bienensaison 2015 ist mit wenigen 
Ausnahmen zu Ende und die Ernte 
wird abgeschlossen sein.  

Die jetzt zwingend anstehende 
Varroabehandlung wurde in den 
letzten Ausgaben des Infobriefs 
sehr umfangreich von verschiede-
nen Seiten beleuchtet. Verschie-
dene Sichtweisen und Beschrei-
bungen führen aber leider, nicht 
nur in unserem Infobrief, zur Ver-
unsicherung.  

Aber nur scheinbar stehen die 
unterschiedlichen Empfehlungen 
der Bieneninstitute oder Bienen-
zuchtberater zu Zeitpunkt und Do-
sierung im Widerspruch zueinan-
der. Es sind Konzepte, die teilwei-
se aus unterschiedlichen Be-
triebsweisen und/oder regionalen 
Besonderheiten herrühren. Dies 
sollte aber nicht zur Verunsiche-
rung führen, denn "viele Wege 
führen nach Rom".  

Es empfiehlt sich, insbesondere 
für Einsteiger eine  dieser Strate-
gien von A bis Z umzusetzen und 
nicht von allem etwas auszupro-
bieren. Mit zunehmender Erfah-

rung wird man dann seinen eige-
nen Weg, an die eigenen Bedin-
gungen angepasst, finden. 

Trachtverlauf 2015 

Mit versiegen der meisten Nektar-
quellen kann eine erste, vorläufige 
Analyse durchgeführt werden. 
Hierzu bietet das TrachtNet, der 
Zusammenschluss von ca. 180 
elektronischen Waagen verteilt in 
ganz Deutschland, mit den 
Schwerpunkten in Rheinland-
Pfalz, Bayern, Hessen und Nord-
rhein-Westfalen eine gute Mög-
lichkeit. Diese Waagen liefern täg-
lich Informationen zum Eintrag von 
Nektar und Pollen, aber auch zur 
Futterzehrung. Diese Daten wer-
den täglich automatisch zusam-
mengetragen und verrechnet. 
Summiert man diese Werte mit 
Jahresbeginn von Tag zu Tag im-
mer weiter auf, erkennt man sehr 
schnell, dass die Volksgewichte 
zunächst immer weiter abfallen, da 
die Bienen bis zum Eintritt der ers-
ten Tracht kontinuierlich Futter 
verbrauchen und die Völker immer 
leichter werden. Die Wende von 
Gewichtsabnahme zu Gewichts-

zunahme kann als Trachtbeginn 
definiert werden. Jetzt tragen die 
Bienen mehr Nahrung ein als sie 
verbrauchen, bzw. setzen den 
Nektar- und Polleneintrag in zu-
nehmende  „Bienenmasse“ um. 
Die Gewichte der Völker nehmen 
ab jetzt im Mittel aller Beobach-
tungsvölker zu, leichte „Dellen“ 
signalisieren Trachtlücken. Im Juli 
ist dann das Trachtende ebenfalls 
sehr gut an den jetzt wieder konti-
nuierlich fallenden Gewichten zu 
erkennen. Längerfristig können 
über das TrachtNet Bienenjahre 
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miteinander verglichen werden, so 
wie es in der Grafik getan wurde. 
Der „durchschnittliche Trachtbe-
ginn“ lag in diesem Jahr (blaue 
Linie) in der zweiten Aprilwoche, 
gefolgt von einem sehr steilen, fast 
lückenlosem Trachtverlauf bis zum 
„durchschnittlichen Trachtende“ in 
der ersten Julihälfte.  

Dies sind natürlich zusammenge-
fasste Werte aller Standorte. Re-
gional sind deutliche Unterschiede  
vorhanden, die, dort wo genügend 
Messstationen innerhalb einer 
Region (Bundesland, Regierungs-
bezirk o.ä.) zur Verfügung stehen 
auch differenziert berechnet, dar-
gestellt und analysiert werden 
können.  Alle Messstationen kön-
nen „online“ über 

www.bienenkunde.rlp.de („Trach-
tNet“) aufgerufen und auch rück-
wirkend eingesehen werden. 

Über die Ernteerträge werden wir 
in einer der nächsten Ausgaben 
berichten. Dazu haben wir wieder 
eine Umfrage gestartet, in der wir 
nicht nur die Ernteergebnisse, 
sondern auch Daten zur Vermark-
tung - wie immer anonym - abfra-
gen. Viele Imker haben bereits 
geantwortet – vielen Dank! 

Zu unserer Umfrage geht es über 
diesen Link: 
http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=63261  

Kontakt zum Autor:  
christoph.otten@dlr.rlp.de  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungshinweise 

Veranstaltungshinweise und  
online-Buchung  

für NRW und RLP unter 
www.imkerakademie.de 

 

 
 
 

 
Übersicht über neue Faulbrutmeldungen: http://tsis.fli.bund.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902 

Blühphasenmonitoring: 
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV# 

 

Varroawetter: www.varroawetter.de  
 
 

Spendenaufruf 
Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  

Fachzentrum Bienen und Imkerei 
Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 

IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 
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27. Mayener Vortragsreihe 

Kontakte Wissenschaft und Praxis 
 

Samstag, 26. September 2015 - 9.30 Uhr 
Bürgerhaus Kottenheim bei Mayen 

 

 
 

Dr. Saskia Wöhl 
Fachzentrum Bienen und Imkerei, Mayen 

Wie geht es unseren Bienen? 
10 Jahre Deutsches Bienenmonitoring 

… 
 

Dipl Ing (FH) Günter Peschke 
Mehring 

Das Leben ist (k)ein Honigschlecken 
3-D-Filme aus dem Mikrokosmos mit Spezialprojektion  

… 
 

Dr. Ralph Büchler  
Bieneninstitut Kirchhain 

Vitale Völker durch komplette Brutentnahme  
… 
 

Dr. Ingrid Illies 
Fachzentrum Bienen, Veitshöchheim  

Bienenweide aus dem Gartenmarkt -  mehr als eine Ma rketingstrategie ? 
… 
 

Dr. Christoph Otten  
Fachzentrum Bienen und Imkerei, Mayen 

Kurznachrichten aus der Imkerei 
Winterverluste 14/15 - Prognosen für den Winter 15/16 

Tracht- und Blühverlauf 2015 
Honigernte 2015: Erträge, Qualität, Preise 

Aktuelles Auftreten der Amerikanischen Faulbrut in Deutschland 
 

---------------------------- 
 

Änderungen vorbehalten – bitte Programm unter www.bienenkunde.rlp.de beachten. 
 

Veranstalter: DLR Westerwald/Osteifel - Fachzentrum Bienen und Imkerei - Mayen 
 

Karten sind im Vorverkauf beim Fachzentrum Bienen und Imkerei Mayen erhältlich. Der Eintrittspreis einschließlich Mittagessen beträgt 
bei einer Kartenbestellung bis 20. September 27,00 €. Nach Einzahlung dieses Betrages auf das Konto  

IBAN: DE36576500100000018333 BIC: MALADE51MYN werden die Karten zugesandt. Als Verwendungszweck bitte  
"Vortragsreihe 2015“ und vollständige Postanschrift  angeben. Eine rechtzeitige Bestellung wird empfohlen. 

 
DLR Fachzentrum Bienen und Imkerei, Im Bannen 38-54, Postfach 1631, 56706 Mayen 

Telefon 02651-9605-0; Telefax 0671-92896-101; e-Mail: poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de 
 


